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§ 1  Geltungsbereich

Die vorliegende Studienordnung regelt auf der Grundlage von Prüfungsordnung und Zulassungsordnung für den Master-Studiengang „Forstwissenschaften und Waldökologie“ an der Universität Göttingen Ziele, Inhalte und Verlauf des Studiums.

§ 2  Studienbeginn und Studiendauer

(1)
Das Studium beginnt planmäßig zum Wintersemester. Ausnahmen regelt auf Antrag die Prüfungskommission. Zugangsvoraussetzungen und Zulassungsverfahren sind in der Zugangs- und Zulassungsordnung geregelt. Eine Einführungsveranstaltung zur Vorstellung der Masterschwerpunkte findet in dem der Zulassung zum Masterstudium vorausgehenden Sommersemester statt.

(2)
Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester, einschließlich der Erstellung der Masterarbeit.

§ 3  Ziele des Studiums

Das forschungsorientierte Studium mit dem berufsqualifizierenden Abschluss „Master of Science“ (abgekürzt: M.Sc.) bereitet auf die Tätigkeit als Forstwissenschaftlerin oder Forstwissenschaftler in Verwaltungen, Unternehmen, Forschungseinrichtungen und inter​nationalen Organisationen vor. Durch das Masterstudium sollen die Studierenden vertiefte wissenschaftliche Kenntnisse, die Fähigkeit zur selbständigen, fachspezifischen und interdisziplinären wissenschaftlichen Arbeit und zur Anwendung wissenschaftlicher Erkennt​nisse in den Gebieten „Forstbetrieb und Waldnutzung“, „Naturschutz und Waldökologie“, „Holzbiologie und Holztechnologie“, „Waldökosystemanalyse und Informationsverarbeitung“ oder „Tropische und Internationale Forstwirtschaft“ erwerben.

§ 4  Studieninhalte

Im Masterstudium werden die Studierenden exemplarisch an vertieftes Wissen und aktuelles wissenschaftliches Arbeiten herangeführt. Das erarbeitete Wissen wird in projekt​bezogenen Lehrveranstaltungen auf die Lösung fachübergreifender Frage​stellungen angewandt. Es werden Module aus den folgenden, an der Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie angebotenen Fächern angeboten:

· Bioklimatologie

· Fernerkundung und Waldinventur

· Forstbotanik und Baumphysiologie

· Forstplanung und Waldwachstum

· Forstgenetik und Forstpflanzenzüchtung

· Forstpolitik und Forstgeschichte

· Forstliche Arbeitswissenschaft und Verfahrenstechnologie

· Forstliche Betriebswirtschaftslehre

· Forstliche Biometrie und Informatik

· Forstzoologie und Waldschutz

· Holzbiologie und Holzprodukte

· Holzchemie und Holztechnologie

· Internationale Forstökonomie

· Naturschutz und Landschaftspflege

· Ökologische Grundlagen des Waldbaus

· Ökopedologie der gemäßigten Zonen

· Ökopedologie der Tropen und Subtropen

· Technische Mykologie / Molekulare Holzbiotechnologie

· Waldbau der gemäßigten Zonen

· Waldbau der Tropen und Subtropen

· Wildbiologie und Jagdkunde

§ 5  Umfang, Gliederung und Ablauf des Studiums

(1)
Der Master-Studiengang „Forstwissenschaften und Waldökologie“ baut gestuft auf dem Bachelor-Studiengang „Forstwissenschaften und Waldökologie“ an der Universität Göttingen auf. Bei einer Regelstudienzeit von zwei Jahren sind für den Masterabschluss Forstwissenschaften und Waldökologie insgesamt 120 Credits (1 Credit = 30 Stunden Arbeitsumfang) nachzuweisen, die sich aus Wahlpflicht- und Wahlmodulen und der abschließenden Masterarbeit zusammensetzen.

(2)
Die Studierenden melden sich mit der Zulassung zum Masterstudium zu einem von fünf berufsfeldbezogenen Schwerpunkten an, die zusätzlich zu den öffentlichen und privaten Forstverwaltungen und -betrieben weitere Berufsfelder erschließen:

1st Forstbetrieb und Waldnutzung
(Forstliche Dienstleistungsunternehmen und andere Wirtschaftsbereiche),
2nd Naturschutz und Waldökologie
(Naturschutzbehörden und -organisationen, Planungs- und Beratungsunternehmen),
3rd Holzbiologie und Holztechnologie
(Holzindustrien, sowie Holzhandel, Entsorgungs- und Recyclingunternehmen, Holzforschung),
4th Waldökosystemanalyse und Informationsverarbeitung
(Planungs- und Beratungsunternehmen, sowie Forschungseinrichtungen mit Schwer​punkten in Systemanalyse und Informationsverarbeitung)
5th Tropical and International Forestry (englischsprachig)
(International, speziell in der Entwicklungszusammenarbeit tätige Forstdienstleister, Organisationen und Holzfirmen).
Ein nachträglicher Wechsel des Schwerpunktes ist auf Antrag möglich. Es gibt keine für alle Studienschwerpunkte gemeinsamen Pflichtveranstaltungen. In jedem Schwerpunkt sind in den ersten 3 Semestern mindestens 90 Credits aus Wahlpflicht- und Wahl​modulen zu erwerben. Die Wahlpflichtmodule umfassen davon je nach Schwerpunkt zwischen 60 und 66 Credits. 

(3)
Durch die Zusammenstellung des Wahlkontingents kann ein individuelles Ausbildungs​profil gestaltet werden. Als Wahlmodule stehen einerseits sämtliche Wahlpflichtmodule aus den übrigen Schwerpunkten zur Verfügung. Darüber hinaus werden von der Fakultät spezielle, für das Masterstudium zugelassene Wahlmodule angeboten, die von Studierenden aller Schwerpunkte gewählt werden können (Modulkatalog der Prüfungs​ordnung). Schließlich können auf Antrag auch andere Module aus dem Angebot der gesamten Universität oder anderer Universitäten weltweit für das Wahlkontingent angerechnet werden, wenn der zuständige Fachvertreter oder die Fachvertreterin der Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie (Fächer gemäß § 4) bescheinigt, dass die Veranstaltung eine sinnvolle Ergänzung oder Vertiefung des Masterstudiums darstellt.

(4)
Pflichtbestandteil jedes Studienschwerpunktes ist ein Modul, das in Form eines Projektes durchgeführt und mit einer Projektarbeit abgeschlossen wird. Das Thema der Projektarbeit sollte fachübergreifend sein und wird von den für das Projekt verantwortlichen Hochschullehrern und Hochschullehrerinnen ausgegeben. Das Projekt besteht aus der Bearbeitung einer nach einem gemeinsam abgestimmten Vorgehen begrenzten fachüber​greifenden Aufgabenstellung. Die Projektarbeit stellt im Regelfall eine Hausarbeit dar, die durch mindestens zwei Studierende bearbeitet wird. Das Ergebnis wird in der Regel zusätzlich im Rahmen des Moduls in einem Vortrag vorgestellt.

(5)
lm 4. Semester soll die Masterarbeit abgeschlossen werden. Sie hat einen Umfang von 30 Credits, und der Zeitraum von der Ausgabe des Themas bis zur Abgabe der Arbeit darf 6 Monate nicht überschreiten. Eine Verlängerung ist auf begründeten Antrag möglich, wenn der Betreuer oder die Betreuerin dies befürwortet. 

(6)
Eine Übersicht über die zeitliche Verteilung der Module auf die Regelstudienzeit (Studienpläne) befindet sich im Anhang.

(7)
Ein Berufspraktikum in der vorlesungsfreien Zeit wird empfohlen, kann aber nicht im Zeugnis sowie Transcript of Records bescheinigt werden, da keine Credits vergeben werden.

§ 6  Module und Modulprüfungen

(1)
Module können aus einem oder mehreren Teilmodulen bestehen. Sie können in Form von Vorlesungen, Übungen, Seminaren, Exkursionen, Praktika und Projekten, sowie im Selbststudium durchgeführt werden.

(2)
Alle Modulprüfungen werden studienbegleitend abgelegt. Sie können aus bis zu 3 Teilprüfungen bestehen. Form und Umfang der Prüfungsleistung (mündliche Prüfung, Klausur, Hausarbeit oder sonstige schriftliche Arbeiten) sind im Modulkatalog festgelegt. Schriftliche Prüfungsleistungen, die von einer Person insgesamt allein bewertet werden, dürfen nicht mehr als 50 v. H. der Prüfungsgesamtnote der Bachelorprüfung ausmachen

(3)
Näheres regelt die zum Master-Studiengang „Forstwissenschaften und Waldökologie“ gehörige Prüfungsordnung.

§ 7
Besondere Bedingungen für die Zulassung zum Vorbereitungsdienst
für den höheren Forstdienst (Referendarzeit)

(1)
Forstverwaltungen des Bundes und der Länder verlangen für die Übernahme in den Vorbereitungsdienst der höheren Forstlaufbahn (Referendarzeit) neben dem Master​abschluss die erfolgreiche Ableistung der Jägerprüfung. Die Bedingungen der Jäger​prüfungen der Bundesländer können auch dadurch erfüllt werden, dass im Bachelorstudium das Wahlfach Jagdtechnik absolviert wird. Dieses Wahlfach kann im Master-Studiengang nicht angerechnet werden. Das Bachelorzeugnis und das Zusatzzeugnis über das bestandene Wahlfach Jagdtechnik berechtigen – genau wie ein Jägerprüfungszeugnis – dazu, bei der Unteren Jagdbehörde den ersten Jagdschein zu lösen.

(2)
Forstverwaltungen des Bundes und der Länder verlangen, dass für die Zulassung zum Vorbereitungsdienst für die höhere Forstlaufbahn (Referendarzeit) im Rahmen des Master​abschlusses als Ergänzung zu den jeweiligen Wahlpflichtmodulen je nach gewähltem Schwerpunkt geeignete Lehrveranstaltungen aus folgenden Fächern mindestens mit der nachfolgenden Semesterwochenstundenzahl belegt werden:

1. Forstbetrieb und Waldnutzung
keine Auflagen

2. Naturschutz und Waldökologie
Forstplanung und Waldwachstum
2,0 SWS
Forstliche Arbeitswissenschaft und Verfahrenstechnologie
2,0 SWS
Waldbau der gemäßigten Zonen
2,0 SWS
Holzbiologie und Holzprodukte oder Holzchemie und Holztechnologie
2,0 SWS
Forstliche Betriebswirtschaftslehre
4,0 SWS

3. Holzbiologie und Holztechnologie
Ökopedologie der gemäßigten Zonen
2,5 SWS
Forstplanung und Waldwachstum
2,0 SWS
Naturschutz und Landschaftspflege
2,0 SWS
Waldbau der gemäßigten Zonen
4,0 SWS
Forstliche Betriebswirtschaftslehre
2,0 SWS

4. Waldökosystemanalyse und Informationsverarbeitung
Forstplanung und Waldwachstum
2,0 SWS
Forstliche Arbeitswissenschaft und Verfahrenstechnologie
2,0 SWS
Waldbau der gemäßigten Zonen
2,0 SWS
Holzbiologie und Holzprodukte oder Holzchemie und Holztechnologie
2,0 SWS
5. Tropical and International Forestry
Forstplanung
2,0 SWS
Naturschutz und Landschaftspflege
2,0 SWS
Waldbau der gemäßigten Zonen
2,0 SWS
Forstliche Betriebswirtschaftslehre
2,0 SWS

Geeignete Module oder Teilmodule können aus dem Lehrprogramm der Fächer frei aus​gewählt werden und sind durch benotete Prüfungen nachzuweisen. Dies ist ohne weiteres im Rahmen des Wahlbereichs bis zum Masterabschluss möglich.

§ 8  Studienberatung

(1)
Die fachliche Studienberatung nehmen die am Studiengang beteiligten Lehrenden, die Beratung in Prüfungsangelegenheiten die Studiendekanin oder der Studiendekan wahr.

(2)
Die zentrale Studienberatung der Universität ist zuständig für die allgemeine Studien​beratung, insbesondere bei fakultätsübergreifenden Fragen.

(3)
Die Studierenden sollten eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch nehmen:

· nach zweimal nicht bestandenen Prüfungen

· bei Abweichungen von der Regelstudienzeit

· bei einem Wechsel von Studiengang oder Hochschule

· vor einem geplanten Auslandsstudium

· vor der Wahl eines der Studienschwerpunkte im Masterstudium.

§ 9  Studium in gemeinsamer Betreuung mit einer ausländischen Fakultät

(1)
Ein Masterstudium kann auf der Grundlage eines gegenseitigen Partnerschafts​abkommens in gemeinsamer Betreuung mit einer ausländischen Fakultät durchgeführt werden, wenn mit der ausländischen Fakultät im Rahmen dieses Partnerschafts​abkommens eine Vereinbarung getroffen wurde, die das Verfahren im Einzelnen regelt. Der Fakultätsrat muss dieser Vereinbarung zugestimmt haben.

(2)
Für ein Masterstudium in gemeinsamer Betreuung gelten die Bestimmungen der Zulassungsordnung, der Prüfungsordnung und der Studienordnung zum Master-Studien​gang „Forstwissenschaften und Waldökologie“ in der jeweils gültigen Fassung, soweit im Folgenden keine besonderen Regelungen getroffen wurden.

§ 10  Inkrafttreten

Diese Studienordnung tritt nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.

Studienpläne
A n h a n g
Schwerpunkt 1: „Forstbetrieb und Waldnutzung“  (FW)

	1. Sem. (WS)
	Forstbetriebliche Planung und Management
	Forstliche Verfahrenstechnologie
	Naturschutz und Umweltrecht
	Wahl

	
	6 Credits
	6 Credits
	6 Credits
	12 Credits

	
	5 SWS
	4 SWS
	4 SWS
	(  8 SWS


	2. Sem. (SS)
	Waldbausysteme und Vegetation
	Waldinventur und Datenanalyse
	Angewandte forstliche Produktionsplanung
	Waldschäden und andere Forstschutzprobleme
	Marktlehre der Forst- und Holzwirtschaft

	
	6 Credits
	6 Credits
	6 Credits
	6 Credits
	6 Credits

	
	4 SWS
	4 SWS
	5 SWS
	5 SWS
	4 SWS


	3. Sem. (WS)
	Projekt:  Analyse eines forstlichen Eingriffs
	Holzver-wendung
	Wald und Gesellschaft
	Wahl

	
	9 Credits
	3 Credits
	6 Credits
	12 Credits

	
	6 SWS
	2 SWS
	4 SWS
	(  8 SWS


	4. Sem. (SS)
	
Masterarbeit  30 Credits  (6 Monate)
Abschluss: Master of Science




66 Credits Wahlpflicht und 24 Credits Wahl

Schwerpunkt 2: „Naturschutz und Waldökologie“  (NW)

	1. Sem. (WS)
	Fakultäts​übergreifendes Naturschutzstudium
	Fakultäts-
internes Naturschutzstudium
	Genetische Ressourcen und Physiologie der Gehölze
	Rechtliche und wirtschaftliche Grundzüge des Landschafts- und Waldschutzes
	Wahl

	
	6 Credits
	6 Credits
	6 Credits
	6 Credits
	6 Credits

	
	4 SWS
	4 SWS
	4 SWS
	4 SWS
	(  4 SWS


	2. Sem. (SS)
	Zustandserfassung und Analyse eines Waldgebietes
	Naturschutz und Landschaftspflege i.d. Kulturlandschaft
------ oder ------
Ökophysiologische und genetische Übungen
	Wahl

	
	15 Credits
	5 Credits
	10 Credits

	
	14 SWS
	4 SWS
	(  7 SWS


	3. Sem. (WS)
	Projekt:
Naturschutzplanung
Vertiefungsrichtung a: Planung und Umsetzung
-------------- oder ---------------
Waldökologie
Vertiefungsrichtung b: Spezielle Waldökologie
	Ökosystemanalyse
	Wahl

	
	10 Credits
	6 Credits
	14 Credits

	
	5 SWS
	4 SWS
	(  10 SWS


	4. Sem. (SS)
	
Masterarbeit  30 Credits  (6 Monate)
Abschluss: Master of Science




60 Credits Wahlpflicht und 30 Credits Wahl

Schwerpunkt 3: „Holzbiologie und Holztechnologie“  (HH)

	1. Sem. (WS)
	Holzbereitstellung
	Schnittholz und Holzeigenschaften
	Biologische Grundlagen der Holzproduktion und der Biotechnologie
	Wahl

	
	7 Credits
	6 Credits
	7 Credits
	9 Credits

	
	5 SWS
	4 SWS
	5 SWS
	(  6 SWS


	2. Sem. (SS)
	Züchtung und Holzbiotechnologie
	Holzchemie und Holzwerkstoffe
	Angewandte Holzanatomie
	Holzmarkt und Umweltpolitik

	
	7 Credits
	6 Credits
	7 Credits
	8 Credits

	
	5 SWS
	4 SWS
	5 SWS
	6 SWS


	3. Sem. (WS)
	Projekt:
Holztechnologie und Holzprodukte / Holzwerkstoffe
-------------- oder ---------------
Molekulare Holzbiotechnologie
	Neuartige Technologien und Umweltschutz
	Wahl

	
	12 Credits
	6 Credits
	15 Credits

	
	8 SWS
	4 SWS
	(  10 SWS


	4. Sem. (SS)
	
Masterarbeit  30 Credits  (6 Monate)
Abschluss: Master of Science




66 Credits Wahlpflicht und 24 Credits Wahl

Schwerpunkt 4: „Waldökosystemanalyse und Informationsverarbeitung“  (WI)

	1. Sem. (WS)
	Prozesse
in der Ökologie
	Ökosystemtheorie –
Analyse, Simulationstechniken
	Computer-gestützte Daten-analyse
	Forstbetriebliche Planung
und Management
	Wahl

	
	6 Credits
	6 Credits
	3 Credits
	6 Credits
	9 Credits

	
	4,5 SWS
	5 SWS
	2 SWS
	5 SWS
	(  6 SWS


	2. Sem. (SS)
	Populations​biologische Modelle
	Fernerkundung
und GIS
	Computer-gestützte Daten-analyse
	Struktur- und Funktionsmodelle
	Wahl

	
	6 Credits
	6 Credits
	3 Credits
	6 Credits
	9 Credits

	
	4 SWS
	4 SWS
	2 SWS
	4 SWS
	(  6 SWS


	3. Sem. (WS)
	Projekt:  Forstbetriebliche

Informationssysteme und Inventuren
	Stoffumsatzprozesse,

Ökosystemdynamik
	Bio-
diversität
	Wahl

	
	10 Credits
	8 Credits
	3 Credits
	9 Credits

	
	3 SWS
	2 SWS
	2 SWS
	(  6 SWS


	4. Sem. (SS)
	
Masterarbeit  30 Credits  (6 Monate)
Abschluss: Master of Science




63 Credits Wahlpflicht und 27 Credits Wahl

Schwerpunkt 5: „Tropical and International Forestry“  (TIF)

	1. Sem. (WS)
	Tropical forest ecology and silviculture
	Biometric data analysis and forest dynamics
	Forest inventory
	Forest development policy
	Wahl

	
	6 Credits
	6 Credits
	6 Credits
	6 Credits
	6 Credits

	
	4 SWS
	4 SWS
	4 SWS
	4 SWS
	(  4 SWS


	2. Sem. (SS)
	Ecopedology of the tropics and subtropics
	Project planning, management and evaluation
	Forest utilization and wood processing
	International forest economics
	Wahl

	
	6 Credits
	6 Credits
	6 Credits
	6 Credits
	6 Credits

	
	4 SWS
	4 SWS
	4 SWS
	4 SWS
	(  4 SWS


	3. Sem. (WS)
	Projekt: 
Development of a forest region
(outside Germany)

------------------- oder -------------------

Managing sustainable forestry systems
(in Germany)
	Wahl

	
	12 Credits
	18 Credits

	
	8 SWS
	(  12 SWS


	4. Sem. (SS)
	
Masterarbeit  30 Credits  (6 Monate)
Abschluss: Master of Science




60 Credits Wahlpflicht und 30 Credits Wahl

PAGE  

